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Telegramme
Tanzig 12 Januar In Folge des eingetretenen

starken Frostes erlitten gestern auf der Marienburg
Mlawkaer Eisenbahn die Maschinen zweier Züge Banda
gmbrüche Die Züge wurden durch Reservemaschinen weiter
befördert Beschädigungen an Personen sind nicht vorge
kommen

Wien 12 Januar Der Polit Korresp zufolge
bezieht sich das gestern signalisirte Jrade betreffend die
Verbindung des österreichisch ungarischen Eisenbahnnetzes
mit dem türkischen Eisenbahnnetze auf die im berliner Ver
trage in Aussicht genommene contersnoo s c natrs und
enthält die formelle Zustimmung der Türkei zur Beschickung
derselben

Prag 11 Januar Der Prokrok zieht in gehar
nischter Weise gegen die deutschen Professoren im akademi
schen Senate der Universität los weil diese gegen die
Czechisirung der Universität ihr Votum abgegeben
haben Er hofft daß die Vertreter der czechischen Nation
über die Köpfe der deutschen Professoren hin
weg der Gleichberechtigung in czechischem Geiste an der
Universität Eingang verschaffen werden Wenn den deut
schen Professoren die wenigen czechischen Vorträge an der
Universität zuwider sind mögen sie d ie Universität mit
ihren Stiftungen den Ezechen ganz überlassen
und sich eine neue deutsche Universität gründen

Petersburg 12 Januar Das hier zirkulirende
Gerücht am bevorstehenden Neujahrstage werde an Stelle
des Großfürsten Konstantin der Großfürst Michael die Prä
sidentschaft des Reichsraths übernehmen ist der Agence
Russe zufolge ohne jeden Grund Von einem Wechsel in der
Präsidentschaft des Reichsrathes sei überhaupt nicht die
Rede Die Meldungen englischer Blätter über die militä
rischen Operationen m Centralasien seien unrichtig Gene
ral Skobeleff sei in dem letzten heftigen Kampfe mit den
Teke Turkmenen Sieger geblieben

Die Agence Russe nimmt Anlaß den von ver
schiedenen deutschen Zeitungen hervorgehobenen angeblichen
Zusammenhang zwischen der Abwesenheit des Botschafters
v Saburoff von Berlin am Neujahrstage und der I0pro
zentigen Erhöhung der Eingangszölle für eine reine Phan
tasie zu erklären und betont daß Saburoff bereits zwölf
Tage vor Publikation der Maßregel abgereist sei Beson
deres Gewicht legt die Agence daraus zu erklären daß
jene Maßregel einzig und allein ergriffen sei um den Aus
fall zu decken der sich für den Staatsschatz durch die Aus
hebung der Salzsteuer ergeben hat Der Staatssekretär
Bronne wird zum Gehilfen des Minister Staatssekretärs
für Finnland ernannt werden

London 12 Januar Dem Daily Telegraph

zufolge wird von der Regierung eine versöhnliche Prokla
mation an die Boers im Transvaallande vorbereitet

Die gegenwärtig bei den Falklands Jnseln statio
nirte Geschwaderabtheilung hat den Befehl erhalten nach
dem Kap abzugehen Eine amtliche Depesche des Ober
kommandanten von Natal meldet dessen Ankunft in New
castle und bestätigt den Rückzug der Boers über Buffallo
hinaus Ein schwacher Angriff aus Wakkerstroom wurde
ohne Schwierigkeiten abgewiesen

Rom 12 Januar Nach weiteren Nachrichten der
Agencia Stefani wären es Frankreich England Rußland

und Italien die sich über eine Kollektivaktion in Athen
geeinigt Härten Die definitiven Aeußerungen Deutschlands
und Oesterreichs ständen noch aus

Nach einer Meldung der Agencia Stefani hätten
die Vertreter der Mächte zu Athen auf die Initiative
Frankreichs hin den Befehl erhalten Kollektivschritte zu
lhnn und Griechenland zur Annahme des Schiedsgerichts
zu bewegen

Athen 12 Januar Der Stand der,Armee wird
nach dem vom Könige erlassenen Dekrete künftig 72 350 Mann
betragen nicht mit eingerechnet die Mannschaften der Gen

darmerie Das Gerücht von dem Mißlingen der Ope
rationen zur Beschaffung der Anleihe von 120 Millionen
wird in Regierungskreisen für unbegründet erklärt Von
den Türken werden nach hier eingegangenen Nachrichten
in der Umgegend von Domoco Befestigungen ausgeführt
auch sind mehrere neue Batterien türkischer Artillerie in
Thessalien und Epirus eingetroffen Gestern Abend
fand ein längerer Ministerrath beim Ministerpräsidenten
statt Die griechischen Journale halteu den Krieg nur
für eine Frage der Zeit und meinen daß selbst nach einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung der Krieg unvermeidlich sein
werde

Kalkutta 12 Januar Die Nachricht der Bombay
Gazette vom s d über eine Verschwörung unter den Hin
dus und den Muselmännern in Kolapoor welche die Nie
dermetzelung der Europäer bezweckt habe bestätigt sich nicht
In Jeypore und Vizigapatam herrscht in Folge der Ver
haftung einiger Häuptlinge große Erregung Es sind
Truppen dorthin gesandt und erforderliche Vorsichtsmaß
regeln getroffen worden

Politisches Tagesbild
siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 Januar Im Abgeordnetenhause wußte
man heute daß Fürst Bismarck in der nächsten Woche
und zwar bei der ersten Lesung des Verwendungsgesetzes
an den parlamentarischen Geschäften Theil nehmen wird

Das Befinden des Reichskanzlers soll ein gutes sein

An der Spitze ihres Blattes schreibt heute die
N A Z Zu den wichtigsten Vorlagen welche den

Reichstag in seiner bevorstehenden Session voraussichtlich
beschäftigen werden gehört der Gesetzentwurf über die Ver

sicherung der Arbeiter gegen Unfälle Durch denselben
wird der Versuch gemacht durch Einführung eines allge
meinen Versicherungszwangs den Arbeiter gegen die Folgen
nicht blos der haftpflichtigen sondern aller Unfälle sicher
zu stellen ohne daß ihm selbst ein pekuniäres Opfer znge
muthet wird Das Gesetz ist ein erster Schritt aus der
Bahn einer gesunden staatssocialistischen Politik Etwas
Näheres über den Entwurf theilt das Blatt nicht mit
vielmehr beschränkt es sich daraus an einige Aussprüche
des Fürsten Bismarck zu erinnern in denen er sich bereit
erklärt alle ehrlichen positiven Bestrebungen nach Ver
besserung der Lage der Arbeiter zu unterstützen ohne dabei
vor dem Gedanken der Staatshülfe zurückzuschrecken

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde eine Reihe von Petitionen erledigt

Die Provinzial Korrespondenz begleitet den Ab
druck der kaiserlichen Antwortschreiben auf die Neujahrs
wünsche der städtischen Behörden Berlins mit folgenden
Bemerkungen

Diese bedeutungsvollen Worte haben offenbar einen
tiefen Eindruck gemacht möge es überall im Sinn und Geist
des Kaisers der Fall sein

Es ist jüngst die zwanzigste Wiederkehr der Thron
besteigung unseres Fürsten dadurch an dieser Stelle gefeiert
worden daß an alle die Wohlthaten all das Große welches
seinem Volke in dieser Zeit zu Theil geworden erinnert
und durch den Rückblick auf die Vergangenheit auch das
Vertrauen zu dem König und seinem obersten Rathgeber
neu zu beleben versucht wurde Weit entfernt eine Erörte
rung über die seit zwanzig Jahren verfolgten Wege für
nöthig zu erachten wurde vielmehr das Jubiläum des Kai
sers als eine erwünschte Gelegenheit wahrgenommen um
dem Tagesstreit über die Wege der Regierung und der
Parteien zu entsagen und aus den erhabenen Erinnerungen
jener Zeit neue Kraft für die Zukunft zu schöpfen Allerdings
wurde auch darauf hingewiesen wie die Geschichte unseres
Kaisers zur Genüge lehre daß die wahren Interessen des
Staates und des Volkes nicht immer von denen welche sich
besonders als ihre Vertheidiger ausgeben am besten begriffen

werden und wenn uns jetzt zugestanden wird daß sich der
Verständigung zwischen Regierung und Volksvertretung in
den ersten Jahren der Regierung unseres Königs Hinder
nisse entgegengestellt haben so hoffen wir daß auch gegen
wärtig die Mißverständnisse und Hindernisse der Verstän
digung überwunden werden und daß das Volk mit dem
König die Zuversicht hege daß im einträchtigen Zusammen

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Alfred stand am Fenster und preßte die Stirn gegen
das kühle Glas Zehntausend Thaler jährlich sein Vater
hatte es ihm mehr als einmal geschrieben ihn aufgefor
dert das Leben zu genießen und sich für sehr sehr reich
zu halten

War er es denn nicht wirtlich Seine Hand glitt
über das heiß gewordene Gesicht Eine Welt in der vor
ihm der alte Mann gelebt die andere in der er selbst sich
befand da gab es keine Möglichkeit des Ausgleiches
Gerade in diesem Moment fühlte er es quälend deutlich
Da unten auf dem Hof lag das langgestreckte mit rothen
ordinären Ziegeln gedeckte Gebäude in welchem die Jnva
den wohnten Hühner und spielende halbnackte Kinder
Hunde und Katzen das alles bewegte sich im Sonnenschein
unter Wäschleinen mit ärmlichen Lumpen und überhaupt
jener ganzen trostlos trivialen Umgebung wie sie stark be
wohnte Arbeiterhöfe aufzuweisen pflegen mehrere alte
Frauen waren draußen beschäftigt die Männer saßen rauchend

auf der Thürschwelle Alfred wandte sich ab
Das ganze Bild empörte ihn die rothen Wellen

schlugen wieder heiß herauf bis unter die Haarwurzeln
Hatten nicht gar jene Menschen für den Todten in seinem
eigenen Hause ein Unterkommen gesucht

Li Li hörte er von unten eine jubelnde Kin
derstimme und als er unwillkürlich den Kopf wandte be
gegnete seinen Blicken die schlanke Gestalt Olivias im ein
fachen hellfarbigen Sommerkleide ohne Hut und mit weißer

sauberer Latzschürze wie sie hinaustrat auf den Hof und
sogleich von allen Anwesenden selbst die Thiere mit ein
geschlossen lebhaft begrüßt wurde Die kleinsten Kinder
streckten ihr beide Aermchen entgegen die größeren kamen
herzugesprungen und sogar die alten Männer erhoben sich
schwerfällig vom Sitz um das schöne junge Wesen mit ab
gezogenem Käppchen zu empfangen Jetzt kam auch ein
Korb zum Vorschein Näschereien natürlich bsaux rsstss
von der Tafel die Kinder fielen jauchzend darüber her

Ein bitteres Lächeln kräuselte die Lippen des jungen
Mannes Welch ein patriarchalisches Verhältniß zwischen
dem Herrenhause und jenen Leuten dort ob wohl sein ver
storbener Vater zuweilen auch mit der Pfeife im Mund

hinausgegangen war um einen Augenblick im Kreise
der alten Frauen und Männer zu plaudern

Olivia that es sie war ersichtlich der Liebling aller
sie wurde von jedermann in Haus und Nachbarschaft ver
göttert Alfred zog mit unsanftem Ruck den Vorhang her
ab Dies Mädchen mit der weißen Schürze und den Pro
letarierkindern aus den Armen hatte er heirathen und sich
selbst für alle Zeit in die kleinlichsten Krämerinteressen ver
graben sollen vor den Thoren seiner Heimath lag ein
Drache den er bekämpfen mußte ehe ihm der Zutritt ge
stattet wurde er warf heftig das Haar von der Stirn
zurück entschlossen gerade jetzt um keinen Preis zu weichen

Die ihm das Messer in die Hand gedrückt hatten
mußten verantworten wenn Blut floß

Ein verdrießlicher Tag ging langsam zu Ende ehe er
wieder hinausreiten konnte nach der Rosenhöhe dort aber
wurde ihm vollste Entschädigung zu theil Elsa erlaubte
dem Glücklichen sie mehreren anwesenden Gästen als seine
Braut vorzustellen sie glänzte an diesem Abend in ver
doppelter Schöne und zeigte zum ersten Male für die Ver
hältnisse aus Arnstein ein lebhaftes Interesse es war
gegen Morgen als er über das stille thaufrische Land nach
Hause ritt das Herz voll Stolz und Jubel voll neuer be
glückender Pläne Wie stattlich im Dämmergrau sein Heim
sich abzeichnete vom rölhlich angehauchten Himmel wie ele
gant und modern der Vorgarten zwischen uralten Linden
dalag Nur jene anderen Gebäude mußten noch fallen
weg die Gemüsebeete und die Jnvalidenwohnungen bis
zur Hochzeit im Hochsommer durfte von allem diesem nichts
mehr zu sehen sein

Er weckte keinen der Bedienten es trieb ihn allein
zu bleiben solche Feierstunden werden durch Worte durch
jeden Laut profauirt

Die nächste Zeit verging wie ein Traum Täglich
machte er mit der Geliebten weite Streiftouren durch die
Umgebung zuweilen dahinfliegend über das ebene Feld

zuweilen im Schritt unter den ragenden Buchenkronen
wenn die Hände ineinanderlagen und die Pferde das Laub
von den Bäumen nagten nur von einem sprach die
junge Dame nie sie zeigte kein Verlangen ihre neue Hei
math kennen zu lernen

Wozu hatte sie einmal gefragt wenn alle Ar
beiten vollendet sind ist der Eindruck um so angenehmer
Bis zur Hochzeit wird auch wie ich hoffe Monsieur So
und So dein Freund ein anderes Asyl gefunden haben

Alfred widersprach nicht Dagoberts Taktgefühl mußte
ihn verhindern über diesen Zeitpunkt hinaus noch zu blei
ben darauf verließ er sich ohne weiteres er bat auch die
Geliebte nicht wieder ihn nach Arnstein zu begleiten
mochte es geschehen wie sie wünschte ihre leisesten Winke
galten ihm als Gesetz

Um so größer war sein Erstaunen als sie ihm eines
Tages erklärte heute in Mamas Begleitung aus Arnstein
einen Besuch machen zu wollen Weshalb verschwiegst du
mir bisher so beharrlich die Existenz deiner Adoptivschwester
Alfred fragte sie in etwas kühlerem Tone Wer ist
überhaupt diese junge Dame von der wie es scheint jeder
mann hier herum flüstert

In Alfreds Augen blitzte es auf War Elsa eifer
süchtig Er wollte mit einer leidenschaftlichen Liebkosung
antworten aber ihre Hand hielt ihn zurück Bitte Alfred
wer ist diese Adoptivschwester

Er zuckte die Achseln Es schien mir nie der Mühe
werth darüber zu sprechen mein Liebling Das Mädchen
ist eine Waise vermuthlich in der Dorfschule erzogen und
von höchst zweifelhafter Herkunft ich denke nicht daran sie
wie meine Schwester zu betrachten

Aber alle Welt thut es Alfred Man erzählt sich
daß sie dir zur Frau bestimmt war du erkennst ohne
Zweifel wie sehr mich solche Gerüchte verletzen müssen

Herzchen, sagte er lachend sie sind grundlos wie
je das Gerede müßiger Menschen Auf mein Ehrenwort
ich verschweige dir nichts ganz kürzlich erst bat ich den
armen Dagobert die reizende Blondine wie er sie nennt
zu heirathen und damit mich selbst von einer fatalen Pflicht



wirken aller Kräfte des nationalen Lebens das Ziel erreicht
werden möge welches in der Wohlfahrt des Ganzen die
Wohlfahrt des Einzelnen umfaßt Wir hoffen dies um so
fester als das Gefammtbild des Kaisers in Wahrheit Allen
Verehrung und Bewunderung abzwingt und als die Erkennt
niß auch jetzt nicht erloschen ist daß wir in ihm einen Mann
der Vorsehung grüßen und ehren

Prinz Karl durste seine schon lange geplante Reise
nach dem Süden und vornehmlich nach Italien noch vor der
Hochzeit des Prinzen Wilhelm antreten und zwar würde
dies auf speziellen Wunsch des Kaisers geschehen welcher
befürchtet daß die anstrengenden Festlichkeiten auf den gerade
nicht allzufesten Gesundheitszustand seines Bruders nach
theilig wirken könnten

Im Wunsche des Kronprinzen und seiner Gemahlin
soll es dem Vernehmen nach liegen dem standesamtlichen
Akt der Eheschließung des Prinzen Wilhelm mit der Prin
zessin Viktoria welchen der Hausminister von Schleinitz voll
ziehen wird ein möglichst feierliches Gepräge zu verleihen
Dieser bürgerliche Akt soll nach den Intentionen des kron
prinzlichen Paares nicht gewissermaßen als etwas Neben
sächliches behandelt sondern mit ganzem feierlichen Ernst
als eine der Haupthandlungen im Vermählungs Programm
gewürdigt werden

Dresden 12 Januar Der Aufsichtsrath der Dres
dner Bank beschloß die Offerte eines süddeutschen Konfor
tiums auf Uebernahme der jungen Aktien zum Kurse von
118 pEt zu acceptiren vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Generalversammlung Die 9 Millionen neuer Aktien
partizipiren an der halben Dividende von 1881 Die Ein
zahlungen erfolgen mit 40 pCt am 1 April 20 pCt am
1 Juli 40 pCt am 1 Oktober

Januar
Ein Stimmungsbild

I L
Mit dem Januar hat der Winter seine Herrschaft voll

angetreten Breit setzt er seinen Fuß auf das Land Alle
Gewässer Flüsse Seen und Teiche erstarren unter seinem
Hauche und über die festgewordene Decke des trügerischen
Moores schreitet sicher Roß und Mann Hin und wieder
hallt durch den Wald das Dröhnen der vom Frost gebor
stenen Bäume und über den See hin rollen unheimlich hohl
klingende Donnerschläge Das Eis kracht die Kälte nimmt
zu so sagen die Anwohner Die Wolken weben der
Erde das Flockenkleid und decken dadurch mit schützender
Hülle die Saaten Unwirthlich ist es draußen überall ist
Dürrhof und der Fuchs bellt vor Hunger Desto traulicher
ist es daheim Die von den einzelnen Häusern aufgehenden
Rauchsäulen steigen kerzengerade in die Luft und erzählen
von den behaglich warmen Stuben in denen die Menschen
Schutz gefunden haben vor der vernichtenden Winterkälte
Friedlich still liegen die Dörfer inmitten ihrer überfchneiten
Gemarkung Nur hin und wieder erklingen die Glocken
eines Schlittens der durch die Dorfstraße fährt und aus
den Scheunen heraus dringt der Drescherschlag in unwan
delbar sicherem Takte an unser Ohr Hier stehen Drei
dort Vier in jenem Gehöfte Fünf in der Scheune sagt Dir
der Landmann wenn er in Deiner Begleitung an den ge
schlossenen Höfen vorübergeht und Du wunderst Dich wie
er das wissen kann Der Takt sagt es ihm

Auf dem Eise des Teiches tummelt sich die frohe Ju
gend Die Meisten lärmen und jauchzen vor Lust Andere

Der Landmann verdolmetscht diesen Takt durch allerlei kurze
Sätze Drischt nur Einer und das ist meistens der Fall wo nach
gelesenes Getreide auf der kleinen Tenne liegt so legt er den einzel
nen langsam hinter einander salzenden Schlägen das Wort unter
Arm Arm Sind Zwei mit dem Flegel thätig Hau zu
Hau zu Dreschen Drei Kocht Sup pe KochtSup pe Sind Vier iu der Scheune so klingts Kocht Kloß

und Fleisch Kocht Kloß und Fleisch zc
zu befreien Bis zu ihrer Mündigkeit muß sie in meinem
Hause bleiben

Elsa schien von dem Gesagten nur ein einziges Wort
verstanden zu haben Dagobert wiederholte sie gedehnt

Ja er hatte offenbar auf den ersten Blick Feuer
gefangen der arme Schelm ein Unglück das ihm nicht
selten passirt

Elsa ordnete auf einem Nebentischchen die blühenden
Rosen welche mit ihrem Duft das ganze Zimmer erfüllten
Wir fahren nach Arnstein, sagte sie beinahe heftig ich

will diese Person sehen
Als sich ihre Hand zurückzog fiel eine prachtvoll er

blühte Japanerrose zerflatternd auf den Teppich sie be
merkte es nicht Das ganze schöne Gesicht war weiß vor
Erregung

Fünf Minuten später befanden sich alle drei Mama
als unbequemes Anhängsel wie sie gutmüthig scherzend
selbst gesagt hatte auf dem Wege nach Arnstein Al
fred heimlich geärgert weil ihm durchaus keine Empfangs
vorbereitungen möglich gewesen waren und Elsa in einer
Stimmung die mit jedem Augenblick bitterer wurde Laß
den Wagen halten Alfred, sagte sie plötzlich ich möchte
ganz unvermerkt kommen

Aber welche GrilleI rief Mama Mein lieber
Bornau ich

Lassen Sie doch bitte Mama, flüsterte er voll
Entzücken ich erkläre Ihnen später alles

Und die ganz Erstaunte heraushebend erhäschte er im
Fluge den günstigen Moment zu einem Kuß auf Elsas wei
ches schwarzes Haar sie bemerkte es nicht

Man mnsizirt, flüsterte sie halblaut ich höre eine
Frauenstimme Wahrscheinlich dein empfindsamer Freund
und die Schöne aus der Küchenregion

Alfred erröthete vor Verdruß War denn die Un
selige bestimmt überall zwischen ihm und dem Glücke zu
stehen

Horch sagte spöttisch während alle drei langsam
über die Kieswege gingen das junge Mädchen horch
es ist die große Arie aus Handels Messias geistliche
Musik I wahrhaftig bester Alfred meine Neugier wächst

betrachten sinnigen Auges die unter dem Eisspiegel einge
frorenen Blätter Fasern und Ranken des Teichkrautes und
die weißen dicht an einander geschaarten Luftblasen Dann
nehmen sie wohl einen Stein und schlagen damit auf das
Eis daß es ein wenig splittert Die enstandenen Sprünge
zeigen darauf die prächtigen Regenbogenfarben in ihrem
Bruche Das nennen sie einen Goldschmied Wer den
schönsten Goldschmied geschlagen hat der ist König Ja
auch der Winter hat seine Freuden I

In seltener Schöne strahlt nach dem Untergange des
Tagesgestirns der Himmel Während im Osten am dunkel
blauen Firmament bereits die Sterne funkeln zeigten sich
im Westen lichtere Farbentöne und der letzte Schimmer
der sinkenden Abendröthe umsäumt das leuchtende Blau mit
goldigem Scheine

Hat uns der Winter auch alle Blumen genommen so
zaubert er dafür einen ganzen Garten an unsere Fenster
Hier Palmen und Lilien dort mancherlei zartes Geäst und
Zweige nmbüschte Hügel Berge mit Weinstöcken und dar
über den Sternenhimmcl

Den Bäumen streifte die Hand des Winters das Laub
von den Zweigen dafür schmückt er sie zur Entschädigung
mit glitzerndem Reife Geheimnißvoll wob er ihnen über
Nacht die krystallene Umhüllung keinen Zweig und rrar
er auch noch so klein hat er vergessen Einem verzauberten
Springbrunnen gleich steht die Birke mit ihrem zerlassenen
Geäst da Die knorrige Eiche der als Pyramide aufstei
gende Birnbaum die schräg aufstrebende Kastanie die sich
beugende Weide die weitgezweigte Pappel die kuppelgewölbie
Linde der weitanSgreifende Apfelbaum die gespreizte Akazie
alle zeigen im glänzenden Schmucke des Rauchfrostes ihre
charakteristische Form und Eigenart Bewundernd blickt der
Mensch auf die Mannigfaltigkeit des Schaffens der Natur
Kein Gräschen entbehrt des schimmernden Festkleides Wo

hin auch das Auge sich wendet nichts Gemeines ist zu er
spähen und selbst der verwesende Strohhalm ist kostbar ge
schmückt Märchenhafte Pracht umgiebt uns überall Der
Wald ist ein Feenreich und wird jedem Denkenden zu einem
Prediger dessen Sprache auch ohne Worte Herz und Sinn
gefangen nimmt

Wie ruhest du so stille
In deiner weißen Hülle
Du mütterliches Land
Wo sind des Frühlings Lieder
Des Sommers bunt Gefieder
Und dein beblümtes Festgewand

Du schlummerst nun entkleidet
Kein Lamm kein Schäslein weidet
Auf deinen Au n und Höh n
Der Vöglein Lied verstummet
Und keine Biene summet
Doch bist du auch im Winter schön

Die Zweig und Aestlein schimmern
Und tausend Lichter flimmern
Wohin das Auge blickt
Wer hat dein Bett bereitet
Die Decke dir gespreitet
Und dich so schön mit Reif geschmückt

Mit dem Januar beginnt die Reihe der zwölf Mo
nate des Jahres Von ihm aus blickt so Mancher hoffend
auf das was das neu begonnene Jahr für ihn in seinem
Schooße birgt Hoffnung verheißend weitet die Sonne
stetig ihren Tagesbogen

Den alten Römern war dieser Monat dem Gotte des
Friedens dem Janus geweiht daher der Name Januarius
und alle Kämpfe ruhten während seiner Dauer Möge er
auch heute noch bringen

Heilgen Frieden jedem Herzen
Heilgen Frieden jedem Haus

Von der anderen Seite legte Mama die Hand auf
seinen Arm Köstlich mein lieber Bornau köstlich man
könnte auf der Stelle weinen Welch eine brillante
wundervolle Stimme

Sie zwang ihn stillzustehen und er gehorchte sogar
nicht ungern Es wäre ihm unmöglich gewesen sich dem
Eindruck dieser Töne zu entziehen So ernst und gehalten
klang die weiche Mädchenstimme und doch so voll Zuver
sicht voll stillen heiteren Friedens es war als schwiege
rings der Lärm des hastenden werkthätigen Tages besiegt
verdrängt von der Macht jener fluchenden hinreißenden
Tonwellen

Süperbe lachte spöttisch die Baronesse wahrhas
tig Alfred deine Fräulein Schwester muß sehr selbstbewußt
sein um so sä äsux mit dem fremden Herrn zu musiziren
Aber man hat vielleicht gewisse unbequeme Rücksichten be
reits abgestreift

Alfred fühlte daß er erröthete Es verletzte ihn tief
seine Braut unter dem Eindruck dieser erschütternden Musik
so herbe Worte spreche zu hören

Dagobert sagte er kopfschüttelnd ich glaube es
nicht Wie käme er zu solcher Wahl Olivia wird ganz
allein spielen und fingen

Er ging über den Korridor und öffnete selbst die
Thür des Salons um seine beiden Begleiterinnen eintreten
zu lassen Der Anblick welcher sich ihm darbot war so
überraschend daß er vor Aerger heimlich knirschte Auf
dem Eckdivan neben dem Instrument saß Olivia und ihr
zur Seite der Geistliche des Bezirks ein würdiger alter
Herr im ganzen Schmuck weißer Haare und des gewin
nendsten leutseligsten Lächelns er schien das junge Wesen
getröstet zu haben wenigstens lag noch ihre Hand zwischen
seinen beiden und in ihren Augen schimmerten klare Thrä
nen Von dem Rittmeister war nichts zu sehen

Jetzt galt es über den gefährlichen ja entscheidenden
Augenblick so gut als möglich hinwegzukommen Alfred
sah wie Elsa sich hochmüthig abwandte und wie im Mo
ment seines Eintretens der geistliche Herr die Hand des
jungen Mädchens mit Absicht festhielt offenbar um ihre
Entfernung aus dem Saal zu verhindern Das alles ge

Theaterplauderet
Unter den in den letzten acht Tagen gegebenen Stücken

befanden sich zwei neu einstudirte die beide Dank der
musterhaften Mitwirkung des Herrn Direktor Gumtau
mit großem Beifall aufgeführt wurden Es waren am
vergangenen Freitag Die Hochzeitsreise von Ro
derrch Benedix und am Sonntage daraus Zopf und
Schwert von Carl Gutzkow Ist auch das erstere in
Hinsicht des Stoffs etwas veraltet so wird es sich doch
wie auch die andern Stücke des bühnenkundigen Dichters
durch seinen guten Dialog und seine spannende Handlung
wohl noch eine geraume Zeit aus dem Repertoir erhalten
denn sämmtliche Figuren sind darin so ansprechend daß
man einen Zopfgelehrten darüber leicht vergißt Ein
Gymnasial Professor Namens Otto Lambert ver
heirathet sich mit einer jungen Verwandten ohne sich in
dem neuen Verhältnisse zu einer Aenderung seiner alten
Junggesellenwirthschast zu bequemen Nach wie vor sollen
also sein Famulus Edmund und sein Stieselputzer

Hahnensporn ihren Dienst weiter verrichten obschon
die junge Frau Ant0nie mit den besten Vernunst
gründen dagegen protestirt Für ihn sind jedoch nur die
Aussprüche der alten griechischen und römischen Klassiker
maßgebend Endlich aber trägt doch das gefällige und lie
benswürdige Wesen der Frau den Sieg davon und er ent
schließt sich sogar mit ihr während der nahe bevorstehenden
Ferienzeit die übliche Hochzeitsreise zu machen Die
Rolle des Professors war dies Mal von Herrn Gumtau
übernommen und wurde so fein wiedergegeben daß man
ein Stück Wirklichkeit vor sich zu sehen glaubte Trefflich
war somit auch das Spiel der Uebrigen denn ohne ein
solches harmonirendes Entgegenkommen muß sich ein Künstler
in seiner Aktion oft gehemmt fühlen und kann sein Spiel
nicht ganz so ausführen wie er es sich beim Studiren der
Partie vorher ausgedacht hat Daher dürfen denn auch
Frl Anschütz als Frau Antonie Frl Stemmler als

Kammerjungser einer Frau Majorin und Herr Land
mann als Stiefelputzer Hahnensporn mit größter Be
friedigung aus diese Vorstellung zurückschauen während
Herr Brauer als der schüchterne Famulus Edmund
sich anfänglich in den Charakter der Rolle noch nicht hin
einzufinden vermochte Er spielte nämlich mehr den Stu
piden mit unthätig herabhängenden Armen und Händen
als den Schüchternen der in seiner Verlegenheit unbewußt
mit Händen und Fingern arbeitet Späterhin dagegen ge
nügte er vollständig

Das am Sonntage gegebene vorzügliche Lustspiel
Zopf und Schwert durch welche Benennung der Nähr

und Wehrstand symbolisch ausgedrückt sein soll errang sich
ebenfalls den größten Beifall des Publikums Wir können
wohl darauf verzichten auf den Inhalt dieses am Hofe deS
Soldaten Königs Friedrich Wilhelm I spielenden Stückes
weiter einzugehu denn wem wäre er wohl nicht von früher
her erinnerlich So kommen wir denn gleich zu den Aus
führenden unter denen Herr Gumtau als der König
voranleuchtete Sein Spiel war der beste Commentar zur
Charakteristik dieses Sonderlings ohne dessen höchst prak
tische Vorarbeiten sein großer Sohn das nie erreicht haben
würde was er erreicht hat Die anderen bedeutenderen
Rollen waren Prinzessin Wilhelmine von Frl Rossi
mit gewohnter Vollendung gegeben Ritter Hotham durch
Herrn Ackermann dargestellt jedoch für einen Engländer
oft in zu lebhaftem Tempo gesprochen und der Erbprinz
von Bayremh von Herrn Werther in seiner strebsamen
Weise wieder recht befriedigend gezeichnet Nur will es uns
scheinen als ob der genannte Herr sich einige Manieren an
gewöhnt hat die ein echter Künstler gar sehr vermeiden muß
Es ist dies in erster Linie der Gang mit steifem Fußgelenke
dem wie in der eben angeführten Rolle doch nöthig ist die
gefällige Elasticität mangelt Ein zweiter Verstoß gegen

schah im Zeitraum weniger Sekunden schneller fast als
der Gedanke und ehe es ihm möglich war die Anwesenden
einander vorzustellen Beinahe hastig näherte er sich sei
nem Gaste

Herr Pastor Warnholz der verehrte Freund meines
seligen Vaters Frau Baronin von Leuchtenberg Baro
nesse Elsa ihre Tochter

Er präsentirte in dieser Weise die Fremden ohne
auch nur mit einem einzigen Blick das todtblasse am gan
zen Körper zitternde Mädchen zu beachten sie sollte sühlen
daß sie für ihn überhaupt nicht anwesend sei ja daß er
sie vorsätzlich kränkte Nach dieser Szene seiner Braut ge
genüber noch von einer kleinen unbedeutenden zur simpeln
Magd erzogenen Persönlichkeit zu sprechen war undenkbar
das erkannte er und das trieb ihn zum bittersten Zorn
Leuchteten denn nicht Elsas schwarze Augen im schlechtver
borgenen Haß mußte sie nicht annehmen daß hier ein
Geheimniß zu Grunde lag ein Betrug gegen sie selbst

Während sich Mama bemühte im süßlichsten Wort
schwall dem Prediger zu versichern daß sie am Sonntag
seine eifrigste ZuHörerin sei hatte sich Elsa begnügt durch
ein kaum wahrnehmbares Kopfnicken den Gruß des alten
Herrn zu erwidern sie fixirte unausgesetzt in verletzender
Weise das Antlitz Olivias und je länger desto mehr stieg
ihr Verdruß

Jede Bewegung jedes Wort der heimlich Gehaßten
bekundete die feinerzogene Dame Olivia sprach mit dem
geistlichen Herrn so unbefangen so zwanglos als empfange
sie im eigenen Hause seinen Besuch sie war trotz ihrer
Blässe und ihres einfachen Kleides so reizend schön daß
Elsa fühlte wie sich ihr Herz krampfhaft zusammenzog
Kein Wunder wenn Dagobert auf den ersten Blick Feuer
gefangen hatte diese entzückende Mädchenblume konnte ihn
ja unmöglich kalt lassen

Nun mein lieber Bornau, sagte freundlich der Pre
diger Sie werden mir doch gestatten Ihnen und der Ba
ronesse meinen Glückwunsch auszusprechen nicht wahr Das
öffentliche Geheimniß darf der Freund Ihres Hauses

kennen wie ich hoffe
Und nachdem Alfred mit einigen höflichen Worten ge



die höhere Kunst ist das stets in vollster Stärke lodernde
und auf gleicher Höhe bleibende Feuer der Affekte die je
nachdem sie zu den kraftverzehrenden oder kraftanregenden
gehören ein Ab oder Zunehmen der Aufwallungen be
dingen Hieran schlösse sich dann noch die zuweilen ebenfalls
nicht zu billigende Ausführung kurzer unvermittelter Gesten
die mit einzelnen Wörtern zusammenfallen während sie doch
in der Regel dazu dienen sollen auf gewisse Ausdrücke vor
zubereiten In dieser Hinsicht kann die Gestikulation der
Herren Gumtau und Ackermann als Muster dienen
Von den übrigen Mitwirkenden wären dann noch kurz
zu erwähnen Frl Ricci als Königin Frl Wentzel
als Hoffräulein von Sonnsfeld Herr Gärtner als
General von Grumbkow Herr Schott als österreichi

scher Gesandter Graf Seckendorf Herr Löwe als wider
liche Hoskreatur Eversmann und Herr Lubow als
Grenadier Eckhof richtiger Ekhof welchen Letztern der
Dichter nur ins Stück gebracht hat um den König in seiner
ganzen Abneigung gegen Alles was Kunst heißt zu zeigen
In Wirklichkeit ist nämlich dieser berühmte Bühnenkünst
ler der Schöpfer der deutschen Schauspielkunst nie
Soldat gewesen Bei Gelegenheit werden wir noch einmal
auf diesen deutschen Roscius zurückkommen

Ans Halle nud Umgegend
In der Sitzung der Literaria vom 10 d Mts

hielt Herr Professor Hertzberg einen sehr inhaltreichen
und fesselnden Vortrag über die Eroberung Englands
durch die Römer Die an sich schon sehr klare und licht
volle Darstellung wurde noch besonders anschaulich gemacht
durch die Parallelen die zwischen dem Versahren der Römer
bei der Eroberung und dem der Engländer bei Begründung
ihrer Macht gezogen wurden Die Erfahrungen welche die
Römer bei den gegen sie ausgebrochenen Aufständen mach
ten wurden durch den Hinweis auf die Vorkommnisse bei
dem indischen Aufstande im Jahre 1857 verdeutlicht Be
wunderung verdient das methodische und besonnene Verfah
ren mit dem die Römer schrittweise vordrangen und die
Kunst mit der sie das Gewonnene festzuhalten wußten
Dabei aber entwickelten sie die größte Schonungslosigkeit
indem sie die jungen britischen Mannschaften die sie zum
Kriegsdienst ausgehoben in dem ganzen Umfange ihres aus
gedehnten Reiches selbst bis an den Euphrat hin verwen
deten und indem sie ferner durch ihr Steuersystem das
ganze Land in die tiefste Verschuldung stürzten Dazu ka
men einzelne Wlllkürlichkeiten und Gewaltthätigkeiten die
den zündenden Funken abgaben so daß sich die tiefe Miß
stimmung in Ausständen Lust machte Die Römer wurden
solcher Aufstände ohne große Schwierigkeiten Herr und un
ter ihrem Regiment wurde die Bevölkerung schnell zivilisirt
Auch das Land nahm bald eine veränderte Gestalt an in
dem der Ackerbau befördert wurde und von Italien aus sich
Kaufleute in großen Massen in England ansiedelten Letz
terer Umstand war die Ursache des schnellen Wachsthums
der Stadt London Als die Römer zur Zeit der Völker
wanderung genöthigt waren alle ihre Truppen aus Britan
nien zu ziehen wurde die nunmehr sich selbst überlassene
Insel bald die Beute der Pikten und Skoten und dann der
als Beschützer herbeigerufenen Angelsachsen M Z

Die korporative Organisation des Hand
werks Ein Vortrag von Dr W Schrader Halle Jul
Flicke 1381 Preis 50 Pfg So lautet der vollständige
Titel einer Schrift unseres Mitbürgers und stellvertreten
den Vorstehers der Stadtverordneten die wir allen unseren
Mitbürgern und auch weiteren Kreisen unserer Volksgenossen
auf s Wärmste empfehlen Getragen von sittlichen Gedan
ken durchweht vom wärmsten Mitgefühl mit der zu Tage
liegenden und von Allen gefühlten Noth des großen ehr
baren Handwerkerstandes geht sie aus von der bewährten
Lehrerin in allen Dingen der Geschichte entwickelt in ru
higer objektiver Weise die Blüthe und den nachherigen Ver
fall des Handwerks und giebt zum Schlüsse in der Form
von 7 kurzen Sätzen die Heilmittel an die zur Rettung des

dankt fuhr er fort Sie stellten Ihre Fräulein Schwester
meine liebe kleine Livy der Baronesse nicht vor ich nehme
also an daß sich die Damen bereits kennen und hoffe
wenn sich einmal wieder im Pastorat meine verehrten
Freunde versammeln diese beiden gleich anmuthigen und
liebenswürdigen jungen Wesen als Schwestern begrüßen zu
können

Alfred schwieg seine vollkommen abweisende Haltung
war die einzige Antwort welche er gab diese aber redete
zu deutlich um von irgend einem der Anwesenden miß
verstanden werden zu können Als sich jetzt der Prediger
verabschiedete fühlten alle eine Art Erleichterung die Si
tuation war bis zur Unerträglichkeit gespannt gewesen

Olivia gab ihm unbefangen das Geleit zur Thür
wieder ganz mit dem Wesen der Dame vom Hause
Alfred ließ sie ruhig gewähren sobald aber draußen
auf dem Kieswege die Gestalt des Predigers sichtbar
wurde zog er ungestüm die Klingel Olivia soll hierher
kommen I

Der Diener verschwand Mama legte unruhig die
Hand auf den Arm ihres Schwiegersohnes Ich bitte
Sie lieber Bornau wer ist dieses junge Mädchen Sie
sprachen so viel ich weiß nie von einer Schwester

Später flüsterte gepreßt der Gutsherr Ich denke
nicht daran Aber sie ist hübsch nicht wahr Elsa
Dagobert behauptet von ihr bereits ein Körbchen in aller
Form erhalten zu haben ich gebe es indessen nicht auf die
beiden doch zu versöhnen Er schien diesmal mitten ins
Herz getroffen der arme Junge

Die Baronesse lächelte eiskalt Weshalb läßt du die
Person nochmals rufen Alfred Ein höchst unbedeuten
des Gesicht finde ich

Olivias Eintritt verhinderte jedes weitere Gespräch
Das junge Mädchen blieb mit ruhigster Haltung an der
Thür stehen und sah ohne alle Verlegenheit in das blasse
erregte Gesicht des Gutsherrn Sie wünschten Herr
Bornau

Fortsetzung folgt

Kranken zur Stärkung des Schwachen dienen können
Goldene Worte nannte der Mund eines bewährten und

in weiten Kreisen geehrten hiesigen früheren Meisters die
vernommenen und wünschte daß dieselben durch den Druck
in den weitesten Kreisen bekannt würden Diesem Wunsche
ist nun genügt und Jedem leicht gemacht ein eigenes Ur
theil über diesen hochwichtigen Gegenstand zu gewinnen
Möchte das Werkchen wir nennen es eine sittliche That
des Verfassers viel aufmerksame Leser finden und den
Segen bringen der jeder sittlichen That verheißen ist I

Gestern hielt der Eisklub sein erstes großes
Eisfest ab welches als ein sehr gelungenes bezeichnet werden
kann Das Concert von der Kapelle der 36er ausgeführt
begann nach 4 Uhr Mit Einbruch der Dunkelheit wurde
die Eisbahn durch angezündete Pechkränze erleuchtet Auf
dieser tummelten sich nach dem Takte der Musik die ver
schiedensten Paare jedes mit einer Stocklaterne versehen
Der Andrang des zahlreich erschienenen Publikums war ein
so großer daß das Eis östxrs verdächtig knarrte wir glau
ben daß es nur der Umsicht unserer Schutzmannschaft zu
verdanken ist daß kein Unglück passirt ist Zum Schluß
wurde ein Feuerwerk abgebrannt welches in seiner Mannich
faltigkeit und Großartigkeit einen imposanten Eindruck
machte Dank den Bemühungen des Vorstandes der alles
gethan hat die Theilnehmer zufrieden zu stellen verlief
das Fest von Anfang bis zu Ende in herrlicher Weise so
daß es den Betheiligten angenehme Erinnerungen hinter
lassen wird

Das diesjährige Gesangfest des Sängerbundes
an der Saale wird ein zweitägiges sein Ende Juli oder
Anfang August und in Aschersleben stattfinden

Am 30 d M wird der Parteitag der Secessionisten
hier unter Betheiligung hervorragender Liberalen u A
von Forckenbeck Lasker Kapp Rickert zusammentreten

Am letzten Wochenmarktstage fuhr die Frau Hen
nig aus Ouerfurt auf einem zu Markte fahrenden Ge
schirre nach Halle Dieselbe war willens sich nach Berlin
zu begeben um Sr Majestät ein Bittgesuch in eigener Per
son zu überreichen weshalb sie ihre Sonntagskleidung be
stehend in einem schwarzen Ripskleide und in einem schwar
zen Paletot in einem Korbe auf dem Wagen bei sich führte
Als die Frau früh gegen 7 Uhr in Schlettau nach ihren
Sachen sah waren dieselben mitsammt dem Bittschreiben aus
dem Korbe während der Fahrt gestohlen und zwar wird der
Dieb vermuthlich die Dunkelheit benutzt und den Diebstahl
zwischen Holleben und Schlettau ausgeführt haben da sich
die Frau erinnerte auf dieser Strecke ein Geräusch an dem
Wagen bemerkt zu haben Die Frau welche nun ihren lange
gehegten Wunsch nicht zur Ausführung bringen konnte trifft
der Verlust recht und doppelt schmerzlich

In einer Familie empfing gestern ein um ein Mittag
brot bittender armer Reisender ein Mittagessen in der
Küche Als nach einer kurzen Weile die Hausfrau dahin
zurückkam war derselbe unter Mitnahme von Löffel Messer
und Gabel verschwunden

Civilstand Meldung vom 12 Januar 1881
Aufgeboten Der Kupferschmied C Pfeiffer a d

Moritzkirche 3 und M Roedel Weingärten 25 Der
Böttcher W F Hoffmann und E H Seidler Polleben

Der Maschinenführer F M Arnold Querfurt und
A F Wolff Obhausen Petri

Eheschließungen Der Verlagsbuchhändler R Eisen
schmidt Berlin und M Pabst Martinsberg 8a Der
Gärtner W Oehlers und H Springer Kellnergasse 9
Der Gutsbesitzer F Weise Schillingstedt und M Schäfer
Gottesackergasse 4 Der Kaufmann A Rudolph Schkeu
ditz und verw Zenke gr Steinstr 49

Geboren Dem Schirrmstr J Thiele eine T Park
straße 20 Dem Kaufmann G Geriete ein S Post
straße 5 Dem Modelltischler O Wachsmuth ein S
Unterberg 7 Dem Gärtner I Raschle ein S Hall
gasse 7 Dem Zimmermann P Heller ein S Spitze 10

Dem Schneidermstr L Knittel eine T Bockshörner 10
Gestorben Eine unehel T 1 M 17 T Schwäche

kl Sandberg 21 Des Tischlermstr F Kutscher Ehefrau
Friederike geb Brannß 38 I 11 M 11 T Venenentzün
dung Spiegelgasse 8 Des Hausbesitzer E Schors T
Marie 14 I 3 M 25 T Phthisis Taubeng 1 Des
Schlosser O Ackermann T Martha 4 I 20 T Tuber
kulose Unterplan is Der Maurer Friedrich Gottlob
Wald 42 I 10 M 8 T Tuberkulose Strafanstalt

Bericht
des Sekretärs des Börsenveretns z Halle a/S

am IS Januar 1881
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kg defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten
190 206 M feinere 215 222 M

Roggen 1000 kg 218 222 M exquisite hiesige Waare 225 M
Gerste 1000 kg Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M exquisite bis 193 M
Gerstenmalz 50 Kg 14,25 15 M
Haser 1000 kg 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 230 240 M,

Bohnen ä 50 kg 10 10,50 M
Kümmel 50 kg 26 27 M
Mais 1i 00 kg Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 245 M
Stärke 50 kg unverändert fest 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 54,75 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 27 75 M
Solaröl 50 kg 8 8,50 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kg 3,50 M
Kleie Roggen 50 kg 6Z5 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und auf Termine 7 7,50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Januar Abends
2,80 am 13 Januar Morgens 2,78 Meter

Q In der sogen Elsteraue fand man in diesen Tagen
zahlreiche Hasenschlingen vor die natürlicher Weise sofort
vernichtet wurden

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat den bisherigen Öko

nomie Kommissions Rath Becher zu Merseburg zum
Regierungs und Landes Oekonomie Rath ernannt

Vermischtes

Denn treu ist die Soldatenliebe Dieses
kleine herzige Lied welches schon so manches Herz gerührt
hat nach dem Kl Journ jetzt auch ein blühendes Men
schenleben vor sicherem Tode gerettet und zwei liebende
Wesen für immer mit einander verbunden Hermine W
eine Berliner Weißstickerin hatte schon seit zwei Jahren ein
Verhältniß mit einem Sergeanten vom Eisenbahn Regiment
Letzterer war seit vorigem Herbst nach Absolvirung seiner
neunjährigen Dienstzeit als Bureau Diätar bei einer rhei
nischen königlichen Eisenbahn beschäftigt und war es unter
den Beiden bereits abgemacht daß im Frühjahr dieses
Jahres die eheliche Verbindung gefeiert werden sollte Her
mine hatte durch eisernen Fleiß die Einrichtung zu einer
bescheidenen Wirthschaft zusammengebracht und schwelgte
schon in Freude und Glück beziehentlich ihrer Zukunft Da
kurz vor Weihnachten traf ein Brief aus Elberfeld dem
Stationsorte ihres Bräutigams ein worin ihr von unbe
kannter Hand die Mittheilung gemacht wurde daß ihr
Bräutigam nicht im Entferntesten daran denke sie zu hei
rathen vielmehr sich nächster Tage mit einem reichen Mäd
chen in Elberfeld verloben würde Wie vom Blitz getroffen
brach das unglückliche Mädchen zusammen und erst nach
einigen Stunden vermochte sie es dem treulosen Geliebten den
erhaltenen Brief einzusenden und ihn gleichzeitig um Aufklä
rung zu bitten Doch Tag um Tag verging die Recht
fertigung blieb aus und auch auf zwei weitere Briefe Her
minens erfolgte keine Antwort da konnte kein Zweifel
mehr darüber obwalten der Ungetreue wollte nichts mehr
von ihr wissen Noch ein letzter Versuch durch eine Freundin
Näheres zu erfahren blieb fruchtlos und so beschloß denn
das unglückliche getäuschte Mädchen ihrem Dasein ein Ende
zu machen welcher Vorsatz am Mittwoch Abend ausgeführt
werden sollte sie hatte sich eine Dosis Chankali zu ver
schaffen gewußt einen schmerzerfüllten Abschiedsbrief an
ihren Geliebten noch geschrieben und stand eben im Begriff
unter lautem Schluchzen ihren entsetzlichen Entschluß aus
zuführen da hörte sie plötzlich von der entgegengesetzten
Seite des Hofes aus einem Dachstübchen jene bekannte
Melodie Denn treu ist die Soldatenliebe c von
schöner Männerstimme gesungen Wie elektrisirt von diesem
Fingerzeig des Himmels und neu belebt von Hoffnung
schleuderte sie das Gift von sich und lauschte den Tönen
es konnte nicht sein daß dieselben ihr Unwahres sagten
Und so war es auch noch in später Abendstunde
brachte der Postbote den längst ersehnten Brief der Alles
aufklärte und die Ankunft des Geliebten zum anderen Tage
ankündigte Wie sich nun herausgestellt wäre das arme
Mädchen fast um ein Haar das Opfer einer schändlichen
Intrigue geworden und nur das schöne Lied Denn treu
ist die Soldatenliebe hat dasselbe diesmal noch gerettet

Leipzig Am Dienstag Abends gegen elf Uhr wurde
in hoher Luft eine große Kette wilder Gänse bemerkt die
seitwärts der Stadt Leipzig vorüber in der Richtung des
Nonnenholzes nach südwestlicher Richtung steuerten Nach
der Ansicht der Waidmänner und Landleute bedeuten die
Züge wilder Gänse in hohem Winter daß große Kälte und
andauernder Winter bevorsteht Dafür spricht auch der
Heuer überaus dichte Balg der Hasen weshalb bei solchem
Reichthum von Haar für das Stück 70 bis 75 Pfennige
bezahlt werden

Eine wichtige Erfindung in der Rüben
zucker Industrie Die direkte Gewinnung ganz reinen
Zuckers in blankem Zustande von allen Säften welche die
Rübe liefert wäre nunmehr gefunden Melasse giebt es
keine mehr nur die in der Rübe befindlichen Salze bleiben
übrig Dieser Erfindung wird eine unberechenbare Trag
weite zugeschrieben Zuerst dürften die zahlreichen in Frank
reich großartig betriebenen Melassespiritus Brennereien dar
unter zu leiden haben und schwerwiegende Veränderungen
in ihren Etablissements davon die Folge sein indem sie
ihre sämmtlichen Anlagen Apparate c auf Verwerthung
anderer Rohprodukte einrichten müssen Dann sind die
Zuckerfabrikanten ferner durch dieses neue Verfahren in den
Stand gesetzt der Konsumtion direkt schönen weißen Zucker
liefern zu können anstatt wie bisher durch Vermittlung der
Raffinerien Diese neue Fabrikations Methode welche
man Integral Fabrikation nennen könnte soll wie
man sagt von merkwürdiger Einfachheit sein Man
fragt sich wie es möglich gewesen dieses Verfahren nicht
schon früher gesunden zu haben aber in der Industrie geht
es wie bei allen Sachen man beginnt mit dem Kompli
zirten und das Einfache kommt zuletzt
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Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 14 Januar

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Krieg im Frieden



Der vorgeschrittenen Saison wegen verkaufen wir die noch auf
Lager habenden

elmvre Herren iiMnAbei 8t l ll2ilKe
zn jedem annehmbare Preise

IlNellböiA
UK Ar neben HStel Stadt Z K

Meine noch vorräthigeu sli s s Zi
und IS KV K IZ nur dasbeste Fabrikat habe ich vorgerückter Saison wegen im
Preise bedeutend ermäßigt

Gr Steinstratze 7Z t

W tir
11 Mtr 8S tm br l l ti s fiir Z Mark

Gr Steinstratze 73

Ar R liöiMZMtrassö 104 M Zolä I öwön
oKsiirt äis vom in Arosssr NsnAg ÄNKssÄinmöltöll

Ä MMum soliQöll äg mit 7 U rMwsll 7 U srstÄUllöliä billign I rkisöll Läwmtliodö I/ÄAkibkstänclk in HVinte als

MttS ÄSr 8t SS9 Iläntvts ZKÄvIiS r 8 HVsillä öZön vorZörüektör Saison ksäöutsnä im kreise Iiöi dsssgöt t

AIÄntvI jetzt billig Sei HH Steinstr 8 Nnr noch 8 Tage

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 15 Januar cr

von Vormittags 9 Uhr ab
sollen im Gasthos zum gold Hirsch hier
meistbietend gegen sofortige Zahlung verstei
gert werden

eine große Anzahl Spazierstöcke
kurze und lange Pfeifen Pfeifen
spitzen Fächer Trinkhörner eine
Menge Leder n Holzwaaren eine
grosze Quantität Meerschaumspitzen
Elfenbeinsachen geschnitzte Holz n
Hirschhornwaaren und viele andere
in dieses Fach einschlagende Artikel

Halle a/S
i Gerichtsvollzieher
Versteigerung

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Dienstag am 18 Januar 1881

lvou Vormittags 10 Uhr an
versteigere ich im Gehöfl Wuchererftr 26
hier

eine größere Parthie gehobelte und
rohe Bretter zur Dielung Passend
Mauer u Dachsteine 253 Schwar
tenbretter Schotzriegel 7 Leitern
42 Bohle Schaalbretter Consolen
zum Dachgefims Baustämme Bät
scheu Waldrahmen und diverse an
dere Bangeräthschasten gegen sofor
tige Bezahlung

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Sonnabend den 15 d Mts
Vormittags II Uhr in der gold Kette
gegen baare Zahlung

1 Drehorgel und versch Möbel
Halle a/S den 13 Januar 1881

Gerichtsvo llzieher

Sonnabend den 15 Jan Mitt 12 Uhr
gr Steinstr 51 im Schmu

Anctionator

Grube lVvuNiritQk bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte nnter Dach gelagerte
M ö L für 50 Psg per Hektoliter ab Grube63 65 Pf frauco Halle a Etr ca 48 M

MM F KS L K s Mi für 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeMM SSUW HBT V vckRDUSIR 55 57 Pfg frauco Halle Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

Bestellungen werden für Halle und Giebichenstein

LUvrr n itra8WS S
Kr IS AO im G Lvrangenommen

Frische holländische
und Seedorsch

empfiehlt

u Schneehacken
bestes Schutzmittel für Glätte
sowie Ueberschuhe in größter
Auswahl am Allerbilligsten bei

12 Leipzigerstratze 12
Bitte genau auf meine Firma

zu achten

Heimle IM likoii
gegen Husten n Heiserkeit rühmlichst aner
kannt als bestes Mittel stets frisch bei

gr Steinftr 1
KümmelkäseFeinsten

Harzer
100 stück 3 bei größeren Posten bedeu
tend billiger versendet die Käsefabrik von

Stiege bei Hasselfelde im Harz
Sauerkohl Schnittbohnen die aller

feinsten Vollheringe Speckduckels frische
Sendung empfiehlt

Königsplatz 6 im Keller

Wie gewöhnlich immer der interessanteste von Allen mit vuv
in dem düi t

Sonntag am 16 Januar cr

Preise 75 56
Wichtig fiir Aussteller
Ein Ansstellnngsschrank in btstem Zu

stande weiß mit Goldverzierungen 2,3 m
hoch 1,5 in Durchmesser achteckig mit Glas
scheiben 146 u 42 om ist billig zu verkau
fen Reslectanten wollen ihre Adressen unter

Z R 189 an den Jnvalidendank
Dresden richten

Ein gut erhaltener einspänniger Leiter
wagen sammt Pferd mit Geschirr ist zu
verkaufen Ober laucha 2

Ein in sehr gutem Zustande befindlicher
Rennschlitten ist billig zu verkaufen Harz 11

Elegante NnderWilten
verkauft billig Wuchererstratze 34

Kinderschlitten elegant und dauerhaft ge

arbeitet Steinweg 12
Reisepelz

gut erh preisw zu verk Marienstr 6 I
Ein sehr gut erhaltener Pelz

ist preiswerth zu verkaufe
U

Markt im Rathhaus

in bekannter Güte täglich frisch in der
mischen Bäckerei

Steinweg
Ein Haus mit Garten für den Preis

von 4366 Thlr ist mit 300 Thlr Anzah
lung zu verkaufen Näher Fleischergaffe 6

Berliner Ofen werden billig gereinigt
Fleischergasse 6

G Singermasch verk bill Mühlgasse 6 II

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Verwaltuugssacheu fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstratze 26 I

MstittU Ktrllen
Wir suchen per 1 Aprtt a o emen Lehr

ling der die Berechtigung zum Einjährig
greiwilligendienst besitzt

H

Einen nachweislich ordentlichen verheira
theten Mann zu 3 Pferden sucht sofort

Mit heutigem Tage eröffnete am hiesigen
Platze Sophienstratze 32 auch Eingang
Zinks Garten im Sellheim schen Grundstück
eine Schlosser Werkstatt Es wird mein
höchstes Bestreben sein alle mich mit Auf
trägen Beehrende reell u prompt zu bedienen

Schlossermeister

lain IIntörriclit
II Kursus

beginnt in der zweiten Hälfte des
Januar Gefl Anmeldungen

werden i Zerbeten

koeeo Lolin
Universitäts Tanzlehrer

uiwuoen LxpeÄitiou
kür lluiuittietl I viiuu u Dvutsvli

1tUl l8 Ullä äes U8lanä 8
LtrsuAstk Diskretion situnKs Xg tg l0Kö

Arktis Löodste Rabatts

Äadt Lheater
Freitag den 14 Januar 1881
22 Borstellung im III Abonnement

Ein InWei
Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix

Verkäuferin Gesuch
In enem Posamenteugeschäst ist für

ein junges Mädchen welches in dieser Branche
bereits Bescheid weiß zum baldigsten Antritt
eine Stelle offen Adressen unter V K in
der Exped d Bl abzu geben

Köchinnen und Stubenmädchen find
angenehme Stellen durch Fr

gr Märlerstratze 18
Ein ruhiges Mädchen wird als Aufwar

tung gr Steiustratze 6 II gesucht
Zu erfragen zwischen 12 und 1

Haus u Kellnerburschen suchen Stelle
Küchen u Hausmädchen find sof od später
st d Frau 1 kl Ulrichstratze 6

KZx Eine geübte Plätterin sucht noch
Kundschaft Sophienstratze 18 3 Tr

Ein junges anst in Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen mit guten Z sucht bald
Stellung Zu erfragen Brunnengass e 10

1 ält Mädchen f Küche u Haus m gut
Zeugn sucht sof Stelle Geiststraße 50 II

M 6 jeder Art befördert

existirende Zeitun
gen die Annoncen Expedition von U it8 it
8tv1n Ä Voller Halle Leipzigerstraße 2

XlIIII Ilt
empüslilt

vor K k k f iu Nürnberg
ulld sge diei voll V ksuotifuss

MP UlarS HM
li

Der untere Theil eines Ohrringes mit
3 Glöckchen ist verl und g s g Bel abzug
b H Goldarb Baumauu Leipzigerstraße

Janülren Rachricljten

Bermiihlte
HvSSV

H gebAltona Rabatz bei Halle a/S

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Heute wurde uns ein munteres Mädchen
geboren

Halle a/S den 13 Januar 1881
Di Qnadflieg und F rau

Gestern früh starb nach langen Leiden sanft
und ruhig unser liebes gutes Mariechen
im Alter von 14 Jahren 3 Monaten Um
stille Theilnahme bittet
Karl Schors und Frau nebst Geschw

Für den Juseratentheil verauuvortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage
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